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Stellenausschreibung 

 

In der Stadt Waldenburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle neu zu besetzen: 

 

Museumspädagog/in (m/w/d) im Museum Naturalienkabinett Waldenburg 

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 29,25 Stunden 

in der Entgeltgruppe 8 TVöD 

 

Das Naturalienkabinett Waldenburg wurde im Jahre 1840 von Otto Victor I., Fürst von 

Schönburg-Waldenburg gegründet. Es ist eines der ältesten naturkundlichen Museen 

Deutschland, dessen historische Erscheinung seit 180 Jahren nahezu unverändert erhalten 

werden konnte. Den Grundstock bildet die Wunderkammer der Leipziger Apothekerfamilie 

Linck, deren Anfänge bis in das späte 17. Jahrhundert zurückreichen und die heute eine der 

ältesten Sammlungen ihrer Art in Europa ist. 2019 wurde das Museum für seine neu 

konzipierte moderne Dauerausstellung mit dem Sächsischen Museumspreis geehrt. Jährlich 

zählt das Haus etwa 12.000 bis 15.000 Gäste, darunter zahlreiche Schulklassen und 

Hortgruppen sowie Touristen aus dem In- und Ausland.  

 

Ihre Aufgaben: 

- Strategischer Ausbau, Konzeption und Durchführung zielgruppenspezifischer 

museumspädagogischer Projekte und Programme für alle Altersstufen mit 

Schwerpunkt auf naturkundlichen und weiterführend kulturgeschichtlichen Themen 

- Planung von speziellen analogen und digitalen Formaten und Workshops 

(Ferienprogramme, Begleitprogramme für Sonderausstellungen, Lehrerfortbildungen 

usw.) 

- Engmaschige Netzwerkarbeit mit Kindergärten, Schulen und Vereinen des sozialen 

und schulischen Lebens in Waldenburg und der Region sowie mit anderen lokalen 

Kultureinrichtungen und Museen 

- Konzeption und Durchführung von Formaten wie Museum trifft Schule, Kulturpasst 

und Museum in a clip 

- Mitarbeit im Bereich Drittmittelakquise und Projektmanagement (v.a. mit der 

Netzwerkstelle Kulturelle Bildung Kulturraum-Vogtland Zwickau) unter Anleitung und 

Unterstützung der Museumsleitung 

- Konzeption und Durchführung von Überblicks- und Themenführungen für touristische 

Gruppen, Kindergärten, Schulen (Förderschulen, Haupt- und Realschulen, 

Gymnasien) unter Bezugnahme auf den sächsischen Lehrplan 

- Vertretung des Museums auf Fortbildungstagungen mit Lehreransprache wie dem 

jährlichen zentralen Lehrerinformationstag (LIT) 

- Budgetverantwortung und selbständiges Besorgen von Materialien für die 

Vermittlungsarbeit 
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Ihr Profil: 

- abgeschlossenes Studium (Bachelor- oder Master) idealerweise in der 

Museumspädagogik oder einer kultur- bzw. naturwissenschaftlichen Fachrichtung wie 

Biologie  

- nachweisbare, mehrjährige Berufserfahrung in der Bildungs- und Vermittlungsarbeit 

idealerweise mit Schwerpunkt auf Naturwissenschaften (z. B. klassische Naturkunde, 

Bildung für nachhaltige Entwicklung, Klimawandel, MINT-Fächer, Biodiversität usw.) 

- praktische Erfahrung in der Bildungsarbeit an außerschulischen Lernorten 

- Teamfähigkeit insbesondere in der Zusammenarbeit mit Gästeführern 

- Affinität und Neugier zu digitaler Vermittlung 

- Führerschein Klasse B von Vorteil 

- Bereitschaft, den Lebensmittelpunkt nach Waldenburg oder in die Region zu verlegen 

 

Wir erwarten: 

- Große Begeisterung für die Vermittlung insbesondere naturwissenschaftlicher 

Zusammenhänge und Bereitschaft, die Museumspädagogik mit eigenen Akzenten zu 

prägen 

- Aufgeschlossenheit, freundliches Auftreten und Verantwortungsbereitschaft 

- Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen, je nach Veranstaltung auch 

in den Abendstunden 

- eine selbstständige zielorientierte Arbeitsweise 

- Tatkräftiges Mitanpacken, wo immer es zum Besten des Museumsbetriebes 

notwendig ist 

 

Die Anstellung erfolgt mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 29,25 Stunden und einem 

jährlichen Erholungsurlaub von 30 Tagen. Die Stelle wird im Angestelltenverhältnis unter 

Voraussetzung der jährlichen Gewährung von Kulturraummitteln nach Entgeltgruppe 8 in 

Anlehnung an den TVöD vergütet. 

 

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Ein entsprechender Nachweis ist der Bewerbung beizulegen. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! Bitte senden Sie 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, bestehend aus Anschreiben, tabellarischem 

Lebenslauf, Nachweisen über Berufs- und Studienabschlüsse, relevanten Fort- und 

Weiterbildungsnachweisen, Arbeits- und ggf. Dienstzeugnissen schriftlich innerhalb der 

angegebenen Bewerbungsfrist bis spätestens 30.01.2026 an die 

 

Stadtverwaltung Waldenburg 

Personalabteilung, Frau Ritter 

Markt 1 

08396 Waldenburg 
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Hinweise zum Bewerbungsverfahren: 

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist eingehende Bewerbungen werden nicht berücksichtigt. 

Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Originalzeugnisse und -bescheinigungen 

bei. Die Bewerbungsunterlagen inkl. Mappen und Folien werden nur auf Wunsch und unter 

Mitsendung eines frankierten Freiumschlages zurückgesandt. Anderenfalls können die 

Unterlagen bei erfolgloser Bewerbung innerhalb von vier Wochen nach Abschluss des 

Auswahlverfahrens bei der Stadtverwaltung Waldenburg abgeholt werden. Nach Ablauf 

dieser Frist werden die Unterlagen datenschutzgerecht vernichtet. Kosten, die im 

Zusammenhang mit der Bewerbung oder einer möglichen Anreise zu 

Vorstellungsgesprächen entstehen, können leider nicht erstattet werden. Bitte beachten Sie, 

dass aus organisatorischen Gründen keine schriftliche Eingangsbestätigung Ihrer 

Bewerbung erfolgt. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich zum Zweck des 

Bewerbungsverfahrens unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen verarbeitet und nach Abschluss des Verfahrens gelöscht, sofern keine 

gesetzlichen Aufbewahrungspflichten bestehen. 

Hinweise zum Datenschutz: 

Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass Ihre persönlichen Daten 

zweckgebunden für dieses Bewerbungsverfahren gespeichert und verarbeitet werden. Eine 

Weitergabe dieser Daten erfolgt nicht. Die Löschung dieser Daten erfolgt grundsätzlich drei 

Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens, sofern keine gesetzlichen 

Bestimmungen dem entgegenstehen, die weitere Speicherung zum Zwecke der 

Beweisführung erforderlich ist oder Sie einer längeren Speicherung ausdrücklich zugestimmt 

haben. 
 

 


